
Beispiele

Im Hochschwarzwald sparen 63 m2 Kollektorf läche jährl ich l2 000 I Heizöl

Erster Gampingplatz
Von Axel Urbanek. München mit Solartechnik
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Ideale Voraussetzungen für die Nut-
zung der Sonnenenergie bieten Frei-
zeiteinrichtungen'mit ausgeprägter
Sommersaison. In Lenzkirch im Hoch-
schwarzwald wird erstmals in der Bun-
desrepublik Deutschland ein Camping-
platz mit solar erwärmtem Brauchwas-
ser versorgt. Überschüssige Sonnen-
energie niedrigen Temperaturniveaus
kommt der Schwimmhalle zueute.
63 m2 Kollektorf läche und ein-Spei-
chervolumen von 3 000 I reichen nach
den Berechnungen aus, um den bisheri-
gen ölverbrauch vonjährl ich 24 000 I
zu halbieren.

Die Solartechnik sol l te man zuerst
dort einsetzen, rvo sie am leichtesten
die Schwelle der Wirtschaft l ichkeit
überschreiten kann. Nach dieser von
der DGS vertretenen Devise suchte
und fand Hugo Binkerr ein Projekt,
das ideale Voraussetzungen für 

'die

Nutzung der Sonnenenergie bot. Der
Campingplatz mit Gaststätte der
Brauerei Rogg tn Lenzkirch im Hoch-
schwarzwald weist folgende günstigen
Bedingungen auf:
._ Fast 2 000 Sonnenstunden im Jahr

und eine klare, die Strahlung begün-
st igende Luft
Ein großes Süddach mit einem Nei-
gungswinkel von 50o

- Bis zu 16 mJ Warmwasserbedarf pro
Tag im Hochsommer, wenn etwa
500 Personen Gaststätte und Cam-
p i n g p l a t z  b e n u t z e n

- Ein Hallenschwimmbad von 80 mJ
Beckeninhalt,  das auch niedertem-
peraturige Sonnenwärme bis zu ca.
26 oC noch verwertet und damit die
Benutzungsstunden der Solaranlage
erhöht.

Kollektoren
Die Kollektoren wurden im Oktober
197'7 auf dem Süddach der Camping-
Gaststätte verleet. Die Gesamtfläche
beträst 63 nt2. Verwendet wurden ,4r-
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Campingplatz Kreuzhof ,  Lenzkirch
Erster Campingplatz in Deutschland mit  Sonnenenergie
Jetzt ist  der Besuch für al le Sonnenfreunde doppelt  interessant:
--  Wintercamping im schneereichen Hochschwarzwald in der Nähe des

Feldbergs
- durch Sonnenenergie erwärmtes Wasser im platzeigenen Hal lenbad, in

den Wasch- und Duschanlagen.
Wi r  f reuen uns  au f  lh ren  Besuch.

Brauerei  Ernst Rogg
Lenzk irch/Hochschwarzwa ld
8 1 0 - 1 1 0 0 m
Tel.  07653 /  700
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Beispiele

bonia-Kollektoren mit den Standard-
mal .Jcn  I  500 x  750 x  75  mm.  D ie  E in -
ze lko l lek to ren  bes tehen aus  c iner  Me-
ta l l kons t ruk t ion  und s ind  vo l l s tänd ig
h  e  r  m e  t  i  s  c  h  abgesch lossen.  Zur
Abdeckung wurden zrvei Glasscheiben
verwendet .  E inc  spez ie l le  Trockengas-
füi lung verhindert das Anlaufen der
Scheiben und Wärmeverluste durch
Feucht igke i t .  Der  Absorber  bes teh t
aus  A lumin iumblech und is t  m i t  e iner
selektiv wirkenden Beschichtung verse-
hen.  A ls  Wärmet rägermed ium d ien t
das  Glyko l -Gemisch PKL 90 der  F i rma
Erich Schmarbeck, Leutkirch im All-
gäu.

Speicher
Das Spe ichervo lumen fü r  d ie  Warm-
wasserbereitung orientiert sich nicht
am max imalen  Bedar f  von  ca .  l6  m3
pro Tag, da hierfür die Kollektorf läche
nicht ausreichen würde und cin wirt-
schaft l icher Betr ieb nicht möglich wä-
re .  Desha lb  wurde der  täe l i che  Min-
destbeclarf von ca. 3 m3 

-Warmwasser

g e w ä h l t .  D i e  K o l l e k t o r e n  u r b e i t c n ,  j e
nach Tempera turangebot  über  Wärme-
tauscher  au f  d re i  h in te re inander  ge-
scha l te te  Bo i le r  von  je  1  000 I  Fas-
sungsvermögen oder auf das Schrvimnr-
becken.

Kompaktstation
Für  d ie  Mu l t i so l -Rege l techn ik  von Ar -
bon ia  sor ie  fü r  Umwälzpumpe,  Sch ie -
ber ,  Thermometer ,  Manometer ,  Ans-
dehnungsgefä{J usrv. hat die ausführen-

de Heizungsbaufirma Hugo Binkert,
A lbbruck-B i rndor i .  d ie  bere i ts  30  So-
la ran lagen ins ta l l ie r t  ha t .  e ine  Korn-
pak ts ta t ion  en tw icke l t .  M i t  F l i l fe  d ie -
ser Standardausführung können be-
acht l i che  Montagekos ten  an  der  Bau-
stel le gespart r,verden.

Wärmerückgewinnung
I n  d a s  V e r s o r g u n g s k o n z e p l  i n l e g r i e r t
wird später noch dje Wärmerückgervin-
nung aus dem verbrauchten Warmrvas-
ser. Da diese Rnergiegewinnung unmit-
telbar verbrauchsabl.rängig ist,  bietet
sie die Gewähr dafür, daI.\  jeweils aus-

reichende Mengen von Kaitwasser für
den warmen Brauchwasserbedarf vor_
gcwärmt  werden können.

Wirtschaftlichkeit
Die Investi t ionskosten für die Solaran_
lage be t rugen rd .  65  000 DM.  Nach
den Berechnungen der ausführenden
Firma wird sich durch ihren Betr ieb
der I- leizölverbrauch von derzeit  jähr_
l i ch  1 ,1  000 I  au f  e twa l2  000 I  ver r in_
gern. Da der lJauptbedarf int Sommer
anfäl l t  und die Kollektoren an klaren
Sonnentagen etwa das Drei- bis Vierfa_
che des Speichervolumens an 45erädi-
gcm Warmwasser  fü r  d ie  Duschen be-
r c i r s t e l l r ' n  k ö n n e n ,  k ö n n t e  d e r  t a l s ä c h -
i i c h e  Ö l v c r b r a u c h  s o g a r  n o c h  s t ä r k e r
zurückgehen.

Der. Campingplatz wird ganzjährig be-
tr ieben ( im Winter vorzugsweise von
Skifahrern), so daß auch die im Winter
zu gervrnnende geringere Energiemenge
nicht vergeudet rvird.

Da angenommen werden kann, <laß die
Energiepreise entsprechend der fort-
s r ' h r e i l e n d e n  V e r k n a p p u n g  i n  d e n
n a c n \ l e n  J a h r e n  w e i l e r h i n  w e s e n t l i c h
stärker steigen werden als die al leemei-
n e n  P r o d u k t i o n s -  u n d  L e b e n s h a l i u n e s _
kos ten .  dür f r  en  d ie  jähr l i ch  e ingespa i -
tcn  b .nerg te l (os ten  noch in  der  e rs ten
I {ä l f te  der  .zugrundezu legenden Le-
b e n s d a u e r  d r ' r  A n l a g e  d i e  K o s l e n  d e r
Kapitalverzinsung überholen, so daß
i n s g e s a m t  a u c h  e i n e  b e t r i e b s w i r t s c h a f l -
l ich nachvollziehbare Wirtschaft l ich-
keit  gegeben sein wircl.

@röIWärmeträger
für Nieder- und Hochtemperaturbereiche

PKL 100 Tempera turbere ich  -  600 C b is  t  l80o  C

Hydrophile Flüssigkeit -  Antikorrosiv - Indif ferent
Verbindungsmaterial ien - Biologisch gut abbaubar

DAS SPEZIALPRODUKT
F Ü R  K R E I S S Y S T E M E

gegenüber Dichtungs- und

PKL 200 Temperaturbereich - 50o C bis + 24Oo C

Hydrophile Flüssigkeit -  Antikorrosiv - Indif ferent gegenüber Dichtungs- und Ver-
bindungsmaterial ien - Biologisch gut abbaubar

PKL 300 Temperaturbereich - 40o C bis + 1060 C

Wäßrige Flüssigkeit Hohe spez. Wärmekapazität - Antikorrosiv - Indifferent
gegenüber Dichtungs- und Verbindungsmaterialien Biologisch sehr gut abbaubar

Ausführliche Informationen erhalten Sie von

Erich Schmarbeck PKL Produkte Anwendungstechnik Ellmeney I
Telefon (07567) 4817970 Leutkirch im Allgäu 3 ,

Mitgl ied der Deutschen Gesellscl iaft  für Sonnenenergie e.V. (DGS)
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